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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Unterstützerinnen und Unterstützer von innocam.NRW,

in drei Jahren Arbeit des Kompetenznetzwerks innocam.NRWwurde von unserem Netzwerk wiederholt der Bedarf nach einer 

einfachen Übersicht über die aktuelle Projektarbeit im Land NRW, Deutschland und weltweit an uns herangetragen. Zum Start 

unserer Reihe an Marktbeobachtungsberichten im Jahr 2020 haben wir deshalb bereits eine solche Übersicht in Form des ersten 

innocam.UPDATEsveröffentlicht. 

Heute, mehr als zwei Jahre später, hat sich in der Forschungs - und Projektlandschaft viel getan. Im sechsten innocam.UPDATE

stellen wir Ihnen deshalb ausgewählte Projekte vor, die sich in NRW, deutschlandweit und international mit der automatisierten 

und vernetzten Mobilität auf den Verkehrsträgern Straße, Schiene, Wasser und Luft beschäftigen und geben einen Überblick über 

die aktuellen Projektentwicklungen und - ergebnisse.

Sie finden den ersten Marktbeobachtungsbericht sowie alle weiteren innocam.UPDATEszum Nachlesen im Downloadbereich auf 

unserer Website www.innocam.nrw . 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!

Mit vernetzten Grüßen

Ihr innocam.NRWTeam
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01 PROJEKTE ZUM 
VERKEHRSTRÄGER STRASSE

Autoren: Leon Dorstel, Michaela Wacker (innocam.NRW)
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Das Projekt:

Motivation:
Á Der aktuelle Fahrermangel bedroht den Güterverkehr bedeutend

Á Es fehlen in etwa 50.000 Fahrer:innen
Á Das Zusammenspiel verschiedener Verkehrsträger soll die Effizienz des 

Güterverkehrs steigern und so auch einen Beitrag zur Nachhaltigkeit dessen leisten.

Ziele:
Á Fahrzeugautomatisierung soll als Ansatz zur Stärkung des Güterverkehrs dienen.
Á Hochautomatisierte Lkw sollen unter Realbedingungen im Logistikbetrieb erprobt 

werden.
Á Zusätzliche Herausforderung des Mischverkehrs werden näher betrachtet.

Aktuelle Erkenntnisse:
Á Probebetrieb mit Sicherheitsfahrer auf einem Container - Depot in Ulm Dornstadt
Á Die grundlegende Automatisierungstechnologie ist fertiggestellt, als nächster Schritt 

ist die Erprobung und Sammlung von Daten in der Praxis vorgesehen

Rahmendaten und Projektpartner:

Á Laufzeit: 07/2020 ˟ 10/2023
Á Fördergeber: Bundesministerium 

für Wirtschaft und Energie
Á Fördervolumen: ʹˋʹ _íĆː ˹
Á Projektpartner:

Á Link: 
https://www.anita.digital/index.html

Bild: www.anita.digital

Autoren: Leon Dorstel, Michaela Wacker (innocam.NRW)

https://www.anita.digital/index.html
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Motivation:
Á Umweltschonender Betrieb einer Busflotte in Monheim
Á Schließen von Lücken im Liniennetz Ą Neue                                                

Einsatzgebiete in schmalen Straßenabschnitten
Á Steigerung der Attraktivität des ÖPNVs durch einen                                                           

fahrerlosen Betrieb

Ziele:
Á Integration von automatisierten und elektrisch betriebenen Shuttlefahrzeugen in das 

bestehende Angebot des ÖPNVs
Á Durch eine umfassende Evaluation des Projekts sollen neue Erkenntnisse in Bezug 

auf die Akzeptanz gegenüber AVM und das Mobilitätsverhalten analysiert werden

Aktuelle Erkenntnisse:
Á Das Projekt Safestream wurde gestartet, welches als Ziel verfolgt, den derzeit 

erforderlichen Sicherheitsbegleiter rechtskonform durch eine technische Aufsicht zu 
ersetzen, welche sich nicht im Fahrzeug befindet.

Integration mehrerer automatisiert fahrender Linienbusse in den fließenden ( ÖPN- )Verkehr

PROJEKT UPDATE
AUTONOMES SHUTTLE MONHEIM
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Das Projekt: Rahmendaten und Projektpartner:

Á Laufzeit: 07/2017 ˟ 2025
Á Fördergeber: 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz

Á Fördervolumen: ʶˋʵ _íĆː ˹
Á Projektpartner:

Á Link: 
https://www.bmwk.de/Redaktio
n/DE/Wettbewerb/Fragmente/i
nnovationspreis - reallabore -
linie- a01.html

Bild: bmwk.de

Autoren: Leon Dorstel, Michaela Wacker (innocam.NRW)

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Wettbewerb/Fragmente/innovationspreis-reallabore-linie-a01.html
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Das Projekt:

Motivation:
Á Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum durch einen automatisierten 

ÖPNV
Á Investitionsmöglichkeiten in die Infrastruktur zur Ermöglichung von automatisiertem 

Verkehr sind oft unklar oder unbekannt und sollen in diesem Projekt geklärt werden 
Ziele:
Á Veröffentlichung von Empfehlungen und Handlungsvorschlägen mithilfe derer 

Infrastrukturbetreiber die Voraussetzungen für das automatisierte Fahren schaffen 
können

Á Identifikation von Problemen (und deren Ursachen) von automatisierten Fahrzeugen 
durch eine Messdatenerhebung auf einer definierten Strecke bei unterschiedlichen 
Umgebungsbedingungen

Á Die aus der Studie resultierenden Empfehlungen und Vorschläge sollen eine 
reibungslose Einführung der automatisierten Mobilität gewährleisten

Á Ermittelte Daten werden veröffentlicht und sollen so bei der Weiterentwicklung 
aktueller Methoden der Umfelderfassung, vor allem in ländlichen Regionen 
weiterhelfen

Rahmendaten und Projektpartner:

Á Laufzeit: 04/2021 ˟ 03/2024
Á Fördergeber: Ministerium für 

Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes NRW

Á Fördervolumen: 480.000 Euro
Á Projektpartner:

Á Link: https://rst.etit.tu -
dortmund.de/forschung/autom
otive/demandaer/

Autoren: Leon Dorstel, Michaela Wacker (innocam.NRW)

https://rst.etit.tu-dortmund.de/forschung/automotive/demandaer/


Gefördert von

PROJEKT UPDATE
DEUTSCHES RETTUNGSROBOTIK- ZENTRUM
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Das Projekt:

Motivation:
Á Jedes Jahr kommen tausende Einsatzkräfte trotz guter Ausbildung, taktischer 

Konzepte für den Einsatz und einer hochwertigen Schutzausrüstung zu Tode oder 
werden verletzt.

Á Es ist abzusehen, dass in Zukunft mobile Robotersysteme Aufgaben übernehmen 
werden, um so die Sicherheit der Einsatzkräfte zu steigern und den Einsatz 
effizienter zu gestalten.

Ziele:
Á Durch den Aufbau des Kompetenzzentrums soll der Einsatz von Robotersystemen in 

der zivilen Gefahrenabwehr vorangetrieben werden.
Á Vier Leitszenarien sollen von Robotersystemen unterstützt werden: Feuer, Einsturz 

& Verschüttung, Detektion von Gefahrenstoffen und Hochwasser. 
Á Es soll ein Labor mit angeschlossenem Versuchsgelände erbaut werden auf 

welchem Wissenschaft, Firmen und Anwender bestmögliche Lösungen erforschen 
und testen können.

Aktuelle Erkenntnisse: 
Á Seit 2022 läuft das Anschlussprojekt zur Etablierung des DRZ.

Einsatz von unbemannten Fahrzeugen in der zivilen Gefahrenabwehr

Rahmendaten und Projektpartner:

Á Laufzeit: 10/2018 ˟ 09/2022
Á Fördergeber: Bundesministerium 

für Bildung und Forschung
Á Fördervolumen: ʵʵˋʽ _íĆː ˹
Á Projektpartner:

Á Link: 
https://www.sifo.de/sifo/shareddo
cs/Downloads/files/projektstumri
ss_a-
drz.pdf?__blob=publicationFile&v=2

Bild: innocam.nrw

Autoren: Leon Dorstel, Michaela Wacker (innocam.NRW)

https://www.sifo.de/sifo/shareddocs/Downloads/files/projektstumriss_a-drz.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Das Projekt:

Motivation:
Á Eine erfolgreiche Einführung neuartiger                                                             

Technologien, wie z.B. die autonome Mobilität,                              
kann nur mit einer Technikakzeptanz der                                                                        
Nutzenden erfolgen

Á Diesbezüglich müssen die Nutzenden vor allem 
von der Sicherheit des Systems und dem 
Mehrwert der neuen Technologie überzeugt werden.

Ziele:
Á Entwicklung einer empathischen Mensch - Maschine Interaktion, die die Nutzenden 

automatisiert fahrender Fahrzeuge bestmöglich unterstützt und so Vertrauen in die 
jeweiligen Fahrzeuge schafft

Á Mithilfe dieser Interaktion sollen Ängste von Fahrenden vor einem Kontrollverlust 
genommen werden

Aktuelle Erkenntnisse:
Á Mithilfe eines sogenannten Cerence Control Center wurde ein natürlicher und 

empathischer Sprachdialog mit einem digitalen Avatar entwickelt.

Rahmendaten und Projektpartner:

Á Laufzeit: 09/2020 ˟ 08/2023
Á Fördergeber: 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie

Á Fördervolumen: ʸˋʺʻ _íĆː ˹
Á Projektpartner:

Á Link: https://www.emmi -
projekt.de/

Bild: emmi- projekt.de

Bild: emmi- projekt.de

Autoren: Leon Dorstel, Michaela Wacker (innocam.NRW)

https://www.emmi-projekt.de/

